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ICH KOMnf W£&E«J

Lauf
der Weh

Tut mir, iEir> -
OER. K-*,tsiEB.EB

,-) 'ST GERADE

J. Miliar Watt

«Wer aui dem Fussboden schläft, der
kann nicht aus dem Bett fallen!»

Das ist die Lebensweisheit des grossen
englischen Humoristen Charles Pond. Er
meint damit, dass einzig der Verzicht auf
die irdischen Güter uns vor deren schmerzlichen

Verlust bewahren kann. Nach dieser
Maxime hat er denn auch gelebt. Sein
stattliches Einkommen legte er in Kunstwerten
an, die er seinen Freunden «zum Aufbewahren»

gab. Er selber bescheidete sich mit
einer einfachen Mansarde. Die Armut war
ihm lieber als die Enttäuschung und solche
hatte er erlebt. Als junger Makler war es

ihm gelungen, in wenigen Jahren ein
Millionenvermögen zu verdienen. Mit dem
Zusammenbruch seiner Vertrauensleute verlor
er jedoch wieder alles alles bis auf den
Humor. Und da mag sich Charles Pond

gesagt haben: Wer einen so guten Humor
hat, dass er einen Verlust von 5 Millionen
lächelnd verschmerzt, der muss doch wohl
ein Humorist sein. Und war es auch.

Rückgang der Eheschliessungen.
Im letzten Vierteljahr sind in Deutschland

10 Prozent weniger Ehen geschlossen
worden, als in vorhergehendem Quartal, In
Zahlen: Die Eheschliessungen gingen zurück
von rund 100,000 auf rund 90,000. In Berlin
beträgt der Rückgang fast 25 Prozent. Die
Zahlen gingen zurück von 13,500 auf 10,500.

Mc.
Dieses Mc vor englischen Namen bedeutet

«So'in des» also z. B. Mc Donald, Sohn
des Donald. Wir haben hier das Ueberbleib-
sel der alten Sitte, den Sohn durch den

Vorname;, des Vaters näher zu bestimmen.
Denselben Brauch finden wir im Russischen, wo
die Endsilbe w i t c h diesen Hinweis
übernimmt, z. B. Iwan Iwanowitch. Bei den
orientalischen Völkern ist der Brauch allgemein,
und wer seinen Karl May gründlich studiert
hat, der kennt den Hadschi Halef Omar ben,
Hadschi Abdul Abas ben Hadschi Davud etc.,
wobei < ben» immer bedeutet «Sohn des ...».

Eine feine Methode, um seinem staunenden
Zuhörer den ganzen erlauchten Stammbaum
vorzuführen.

Das Wunder.
Besonders bei Herzkranken hat man schon

früh beobachtet, dass diese trotz geringster
Nahrungsaufnahme an Gewicht zunehmen.
Der Wiener Kliniker Prof. Zack hat nun
diese Erscheinung durch genaue Messungen
geprüft und festgestellt, dass die Wasserabgabe

solcher Patienten tatsächlich grösser
ist, als das Gewicht der zugeführten Nah-

rungs- und Flüssigkeitsmenge. Dabei aber
nahmen die Patienten an Körpergewicht
nicht ab, im Gegenteil, sie wurden sogar
schwerer. Das ist natürlich ein Wunder, sagt
der Gläubige, denn aus Nichts wird
normalerweise nichts; hier aber wird von Nichts
einer schwerer. Die okkulte Literatur weiss
ähnliches zu berichten und einer ihrer stärksten

Beweise für die Materialisation «aus
dem Nichts» ist jenes Phänomen, wo ein

kontrolliertes Medium auf einer Wage, während

der Séance sichtbar und messbar an
Gewicht zunimmt. Von der Therese von
Konnersreuth ist bekannt, dass sie monatelang

ohne Nahrungsmittelaufnahme sein kann,
ohne dadurch an Gewicht zu verlieren.
Professor Zagg aber glaubte nicht an das

Wunder und er suchte die einfache Erklärung

und fand sie darin, dass der Gewichtszuwachs

mit der Wasseraufnahme aus der
Luft zusammenhängt. Jeder Mensch hat die

Fähigkeit, durch die Haut Wasser aufzunehmen.

Wer es noch nicht erfahren hat, der

gehe einmal mit einem brandigen Durst ins
Wasser. Er wird merken, wie das Bad den

Durst löscht. Das kommt nicht nur von der

Abkühlung, sondern eben daher, dass wir
durch die Haut Wasser aufnehmen können

genau wie wir es durch die Haut auch

ausschwitzen können literweise. Nun hat

es aber auch in der Luft Wasser und auch
dieses nehmen wir auf. Der Herzkranke hat

nun offenbar eine gesteigerte Aufnahmefähigkeit,

und so erklärt sich seine Gewichtszunahme.

Woraus man ersieht, dass

ein Wunder nur solange eir Wunder ist, als

man für den Vorgang noch keine Erklärung
weiss. Je mehr einer also weiss, desto
weniger Wunder weshalb es wiederum kein
Wunder ist, dass die dümmsten Leute die

grössten Wunder erleben.

Die Isoliertenzelle
der Sdiweiz
Wollt ihr einmal euch isolieren,

so müsst ihr diesen Trick probieren:
euch flink in Basel niederlassen

da jene vielgerühmte Stadt

so manche Einzelzelle hat;
sie flieht «die Suggestion der Massen».

Was ist denn Masse? Plebs und Pöbel!

Sie züchtet bloss Aristokraten,
die stolz sind auf «der Väter Taten».

(Kann unsre Zeit denn kontrollieren,
ob sich bei engelreinen Wesen

die Flügel auch zum Flug entfalten?
Ob echt das Gold vom Heil'genschimmer?
S o bleibt der Nimbus doch erhalten!)

Stört euch der grossen Welt Gefasel,

wählt Einzelhaft und zieht nach Basel:

ein Frommer sitzt in jeder Zelle

und ein Gerechter und ein Weiser.

Schweigt ihr vor Ehrfurcht nicht, sprecht

wer dürfte Auserwählte stören? [leiser:

Die Zelle will ihr Echo hören!
Madame Sans-Gêne

Tausend o!

Doch nur ein Trybol!

6

«Ver ^Velt

Vuî ^>I>^ -

j.iVIltlsr VVstt

«Vl/er sui àem Lussboàen scklskt, àer
ksnn nickt sus àem kett kalten!»

Oss ist äie Lebensweiskeit àes grossen
englischen Humoristen Lksrles Lond. Lr
meint äsmit, dsss einzig der Verdient suk

die irdiscnen Oüter uns vor deren 8ckmerz-
licken Verlust kewskren ksnn, iXscn dieser
lVisxime kist er denn suck gelebt. 8ein ststt-
lickes Linkommen legte er in Kunstwerten
sn, die er seinen Lrsunden »zum ^ukbewsk-
ren > gsk, Lr Selker kesckeidete sick mit
einer einkscken iVIsnssrde. Oie ^rmut wsr
ikm lieker s>8 die Lnttsusckung und 8olcke
kstte er erlekt, ^18 junger lvlskler wsr es

ikm gelungen, in wenigen dskrsn ein lVj.il-

lionenvermögen zu verdienen, lVjit dem Zu-
ssmmenkruck seiner Vertrsuensleute verlor
er jedock wieder slles slles bis suk den
Lumor. Lnd ds msg sick Lksrles Lond
gessgt ksken-, Wer einen so guten Lumor
kst, dsss er einen Verlust von 5 l^tillionen
Isckelnd versckmerzt, der muss dock wokl
ein Lumorist sein, Lnd wsr es suck,

Rückgang àer Lbescbliessungen.
Im letzten Vierteljskr sind in Oeutsck-

lsnd il) Lroz^nt weniger Lken gescklossen
worden, sls in vorkergekendem Ousrtsl. In
Zaklen: Oie Lkesckliessungen gingen zurück
von rund l00,000 suk rund 90,000, In Lerlin
beträgt der Lückgsng ksst 22 Lrozent, Oie

Zaklen gingen zurück von lZ,Zl)0 suk 1ö,Ml1,

Nc.
Oieses l^tc vor engliscken Flamen bedeutet

«8o'.m des» slso z, L, iVic Oonsld, 8okn
des Oonsld, Wir ksken kier dss Lekerbleib-
sei der slten 8itte, den 8okn durck den Vor-
name.. des Vster8 nâker zu bestimmen, Oen-
selben Lrsuck kinden wir im Lussiscken, wo
die Lndsiibe w i t c k diesen Linweis üker-
nimmt, z, L, Iwsn Iwanowitck. Lei den orien-
tsllscken Völkern ist der Lrsuck sllgemein,
und wer seinen Lsri lVisv gründiick studiert
kst, der kennt den Lsdscki Lslek Omsr Ken,

Lsdscki ^kdul >^bss Ken Lsdscki Osvud etc.,
v^okei «Ken» immer kedeutet «8okn des ...».

Line keine l^letkode, um seinem stsunenden
Zukörer den gsnzen erlsuckten 8tsmmksum
vorzukükren.

Oss Vi/unàer.
Lesonders kei Lerzkrsnken kst msn sckon

lrük keobscktet, dsss diese trotz geringster
I^skrungssuknskins sn Oewickt zunekmen,
Oer Wiener Kliniker Lrok, Zsck kst nun
diese Lrsckeinung durck gensue iVkessungen

geprükt und kestgestellt, dsss die Wssssr-
skgske solcker Lstienten tstsscklick grösser
ist, sls dss Oewickt der zugekükrten ?>isk-

rungs- und Llüssigkeitsmenge, Oskei sker
nskmen die Lstienten sn Körpergewicht
nickt sk, im Osgenteil, sie wurden sogsr
sckwerer, Oss ist nstürlick ein Wunder, ssgt
der Oläukige, denn sus Xickts wird nor-
mslerweise nickts? kier sksr wird von lXickts
einer sckwerer. Oie okkulte Literstur weiss
sknlickes zu berickten und einer ikrer stärk-
sten Leweise kür die lViaterialisation «sus
dem I^ickts» ist jenes ?ksnomen, wo sin

kontrolliertes Medium suk einer Wsge, wsk-
rend der 8èsnce sicktksr und messksr sn
Oewickt zunimmt. Von der Lkeress von
Konnersreutk ist ksksnnt, dsss sie monste-
Isng okne iVakrungsmittelauknakme sein ksnn,
okne dsdurck sn Oewickt ZU verlieren.
Lrokes8or Zagg sber glsubte nickt sn dss

Wunder und er suckte die einkscke Lrklä-
rung und ksnd sie dsrin, dsss der Oewickts-
zuwscks mit der Ws88ersuknskme sus der
Lukt zussmmenksngt. deder Nensck kst die

Lskigkeit, durck die Lsut Wssser sukzunek-

msn. Wer es nock nickt erkskrsn kst, der

geke einmsl mit einem brandigen Ourst ins
Wssser. Lr wird merken, wie dss Lsd den

Ourst löscbt, Oss kommt nicbt nur von der

^bküklung, sondern eken dsker, dsss wir
durck die Lsut Wssser suknekmen können

gensu wie wir es durck die Lsut suck
sussckwitzen können literweise. IVun kst
es sber suck in der Lukt Wssser und suck
dieses nekmen wir suk. Oer Lerzkrsnke kst
nun okkenksr sine gesteigerte ^uknakme-
kskigkeit, und so erklärt sick seine Oewickts-
zunskme. Woraus man ersiekt, ds8s

ein Wunder nur 8olsnge eir> Wunder Ì8t, sls

msn kür den Vorgang nock keine Lrklärung
weis8. de mekr einer sl8v weiss, desto we-
niger Wunder weskslb e8 wiederum kein
Wunder Ì8t, dsss die dümmsten Leute die

grössten Wunder erleben.

Vie I»«I>ei^en2etIe

Vi/olit ikr einmal euck isolieren,

so müsst ikr àiesen Lrick probieren:
euck klink in Lasel nieàeriassen

àa jene vieigerübmte 8taàt

so mancke Linzeizeile kat;
sie kiiekt «àie 8uggestion àer Nassen».

V/as ist àenn Nasse? Lieks unà Lökei!

8ie zücktet bloss Aristokraten,
àie stoiz sinà auk < àer Väter Laien».

sLann unsre ^eit àenn Kontrollieren,
ob sick bei engelreinen Viesen

àie Liügei aucb zum Liug entksiten?

Ob ecbt àas Ooià vom bleii'genscbimmer?
8 0 bleibt àer i m b u s àocb erbaìten!)

8tört eucb àer grossen V^eit Oetasei,

wäbit Linzelbakt unà ziebt nacb Lasel:

ein Lrommer sitzt in jeàer zueile

unà ein Oerecbter unà ein Vl/eiser.

8cbweigt ibr vor Lbrkurcbt nicbt, sprectit

wer àllrtte àserwâbite stören? lieiser:

Lie zueile wiii ibr Lcbo bören!
lVIsliame 8ans-(i< ne

lälisölici 0!

Docli lllil' ein L vdoü
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